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Langlebiger und nachhaltiger Asphalt
Extreme Belastungen setzen Asphaltbelägen täglich zu,  
doch mit dem Kalkhydrat der Kalkfabrik Netstal bleiben Stras-
sen länger intakt. Der vielseitige Zusatzstoff verbessert die 
Widerstandsfähigkeit, reduziert typische Schäden und verlän-
gert die Lebensdauer um rund 25 Prozent.

Temperaturschwankungen, Feuchtigkeit 
und hoher Verkehr beanspruchen Asphalt-
beläge enorm. Ohne gezielte Verstärkung 
entstehen mit der Zeit Schäden, die auf-
wendige Instandhaltungsarbeiten nötig 
machen. Mit Kalkhydrat angereicherter As-
phalt bleibt hingegen formstabil und wider-
steht Spurrinnenbildung, Rissbildung oder 
Frostschäden deutlich besser. Zudem op-
timiert er die Haftung zwischen Bitumen 
und Gestein, wodurch sich der Belag 
gleichmässiger abnutzt.

Die Vorteile von Kalkhydrat zeigen sich 
in der Praxis: Nekapur 2 der Kalkfabrik 
Netstal verlängert die Nutzungsdauer von 
Asphaltbelägen und trägt damit massgeb-
lich zur Verringerung des Sanierungsauf-
wands bei. «Die Stabilität des Materials 
bleibt über Jahre hinweg erhalten, was die 
Qualität der Strassen langfristig verbes-

Mit Kalkhydrat optimierter  
Asphalt ist widerstandsfähiger, 

reduziert typische Schäden und 
erhöht die Langlebigkeit von 
Strassenbelägen. (Foto: pd)

sert und den Wartungsaufwand reduziert», 
erklärt Christian Zoellner, Leiter Marketing 
und Vertrieb der Kalkfabrik Netstal.

Nachhaltig auf vielen Ebenen
Eine längere Nutzungsdauer bedeutet 
nicht nur weniger Reparaturen, sondern 
auch eine geringere Umweltbelastung. Da 
der Asphalt seltener saniert werden muss, 
sinkt der Verbrauch an Rohstoffen, wäh-

rend Transportwege und Bauarbeiten re-
duziert werden. Studien zeigen, dass 
durch die verlängerte Liegezeit mit Kalk-
hydrat die Emissionen kritischer Klimaga-
se um bis zu 23 Prozent verringert werden 
können.

Kalkfabrik Netstal AG
8754 Netstal
www.kfn.ch

A LONG WAY
TOGETHER

EARTHMAX SR 468
Wählen Sie EARTHMAX 468, um die Leistung Ihrer 
starren Muldenkipper zu verbessern! Die speziellen 
�m�Š�P�Ï�Ü�š�§�Ø�µ���ÿ�Þ�:�§�Ø�P���Ð�µ���� �ÿ�Š�§�Ø�µ���� �®�µ���� �ª�µ�Þ�Ï�µ����
perfekt für den Bergbau auf hartem, felsigem und 
komplexem Gelände. Darüber hinaus sorgt das 
�µ�Þ���y�Þ�Ð�Š�2�H�Þ�Ð�µ�� �§�2���Û�ö�®�µ�:�Þ�Ð���� �ÿ�Þ�H�� �P�ÿ�ö�Š�P�Ï�µ���®�µ���� �ª�Þ�ö�ö�µ����
�P���®�� �Þ���µ�Þ���Š���®�µ�2�Ð�2�µ�Þ�Ï�µ���®�µ���� � �ö���§�ò�µ���� �Ï�V�2�� �µ�Þ���µ�� �µ�Ï�Ï�µ�ò�H�Þ�h�µ��
�à�š�2�ÿ�µ�Š�¦�ö�µ�Þ�H�P���Ð�.�����ö�:���0�2�Ð�µ�¦���Þ�:���®�µ�2���²�/�Þ�H�y�µ���H�µ�§�Ø�����ö���Ð�Þ�µ��
von BKT ist EARTHMAX SR 468 dafür ausgelegt, 
�:�§�Ø�i�µ�2�µ�� �m�Š�:�H�µ���� �y�P�� �H�2�Š���:�/���2�H�Þ�µ�2�µ���)�� �µ�Þ���µ�� �ö�š���Ð�µ�2�µ��
�m�µ�¦�µ���:�®�Š�P�µ�2���y�P���Ð�µ�i�š�Ø�2�ö�µ�Þ�:�H�µ�����P���®���à�Þ�®�µ�2�:�H�Š���®���Ð�µ�Ð�µ����
�²�§�Ø���Þ�H�H�µ���P���®���(�P�2�§�Ø�:�H�Þ�§�Ø�µ���®�P�2�§�Ø���²�H�µ�Þ���µ���y�P���¦�Þ�µ�H�µ���.

Entdecken Sie das 
BKT-Sortiment

Bohnenkamp Suisse AG
Ribistra� e 26 - 4466 Ormalingen
Tel: +41 (0)61 981 68 90
Tel: +41 (0)61 981 68 91
www.bohnenkamp-suisse.ch

IMPORTEUR FÜR DIE SCHWEIZ
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Bauen mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz ist selbstverständ­
lich und bietet viele Chancen. Doch wie gelingt die Transforma­
tion des Baustoffs Holz zu natürlichen und gesunden Bauten? Und 
wie trägt der Holzbau mit seinen Alleinstellungsmerkmalen zum 
Wohlbefinden der Nutzer bei? Herausragende Objekte veran­
schaulichen die Möglichkeiten des Holzbaus. Effizienz bedeutet 
Wirksamkeit, meint Reichweite und Ressourcenschonung. Der 
Holzbau bietet ideale Voraussetzungen, um mit wenig viel zu er­
reichen und damit nachhaltig, suffizient und ökonomisch zu sein.

Aufruf zur Projekteingabe
Robustes Bauen heisst nachhaltiges, sicheres und zukunftsfähi­
ges Bauen. Wie werden Holzbauten robust – im Entwurf, in der 
Planung, in der Ausführung und im Betrieb? Dieser Frage gehen 
wir aus verschiedenen Perspektiven nach und zeigen Robustheit 
an Beispielobjekten auf. Mit dem Aufruf zur Projekteingabe möch­
te der Holzbautag Biel 2025 den jungen Bauschaffenden eine 
Plattform bieten und zeigen, wie Kooperationen von jungen Inge­
nieuren, Architekten und Handwerkern in zukunftsfähigen Ent­
würfen und innovativen Umsetzungen Holzbau interpretieren.

Drei parallel stattfindende Fokusblöcke mit Impulsreferaten 
und Raum für Diskussionen erlauben dem Publikum, sich inter­
essenspezifisch in folgende Themen zu vertiefen:

Der Holzbautag Biel 2025 stellt das Bauen mit Holz in den Mittelpunkt. Dabei liegt der 
Schwerpunkt auf den Aspekten «natürlich», «effizient» und «robust».

Holz: Effizient, robust und natürlich

•	 Robuste Holzbauten
•	 Neue Brandschutzvorschriften 2026
•	 Klimagerechtes Bauen mit Holz, Lehm und anderen Naturbau­

stoffen.

Persönlicher Austausch
Der Holzbautag Biel 2025 bietet viel Raum für Inputs, Diskussio­
nen und persönlichen Austausch mit allen am Bauen mit Holz 
beteiligten und interessierten Architekten, Ingenieuren, Unter­
nehmen, Bauträgerschaften und weiteren Interessierten. Die 
vielfältige Fachausstellung ergänzt und trägt die Veranstaltung, 
gibt Einblicke in aktuelle Produktentwicklungen und regt zu kon­
kreten Umsetzungslösungen an. Der erweiterte Apéro am Ende 
der Veranstaltung bietet den Rahmen für weiteren Austausch und 
Kontakte.  ||

Kontakt
Berner Fachhochschule
2500 Biel
bfh.ch/de

Multifunktionales Sportzentrum Colovray in Nyon. (Visualisierung: Localarchitecture, Ingphi)

Holzbautag
Mittwoch,  
17. September 2025 
8.00 bis 16.25 Uhr 
Kongresshaus, Zentral-
strasse 60, Biel
350 Franken bis 15. Juli, 
390 Franken ab 16. Juli, 
Studierende mit Ausweis: 
100 Franken
Auskunft: Holzbautag Biel, 
+41 32 321 64 64, 
holzbautag@bfh.ch
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Vielseitige Alleskönner für anspruchsvolles Gelände
Der chinesische Hersteller Heli bietet robuste Geländestapler mit bis zu fünf Tonnen Traglast.  
Sie sind leistungsfähig, vielseitig einsetzbar und ideal für Bau, Events und Kommunen.

Heli, der weltweit siebtgrösste Gabelstap-
lerhersteller aus China, bietet Gelände-
stapler mit zwei bis fünf Tonnen Traglast 
für Branchen wie Bau, Events, Kommunen 
und Holzverarbeitung an. Serienmässig 
verfügen die Geräte über Duplex-Masten 
(drei Meter Hubhöhe), optional sind Triplex-
masten bis sechs Meter verfügbar. Alle 
Modelle sind mit Zwei- oder Vierrad-Ra-
dantrieb, Kubota-Motoren (35 bis 55 kW) 
und Wandlergetrieben ausgestattet. In der 
Allradversion aktiviert eine automatische 
Kupplung bei Traktionsverlust die Hinter-
achse. Das Kühlsystem ist staubresistent 
konzipiert, um Überhitzung zu vermeiden.

Für unwegsames Gelände geeignet
Mit Zweigang-Lastschaltgetriebe, Diffe-
renzialsperre und bis zu 60 Prozent Steig-
fähigkeit sind die Stapler für unwegsames 
Gelände bestens geeignet. Das Load-
Sensing-Hydrauliksystem mit vier Steuer-
kreisen erlaubt den Einsatz verschiedener 

Der CPCD 35  
mit Vollkabine, 
Allradantrieb und 
Triplex-Hubgerüst 
ist für den mittel-
europäischen Markt 
der wichtigste 
Heli-Geländestapler 
mit 3,5 Tonnen. 
(Foto: pd)

Anbaugeräte. Die Masten bieten hohe Ver-
windungssteifigkeit und gute Sichtverhält-
nisse. Für den deutschen Markt gibt es 
klimatisierte Vollkabinen. Weitere Merk
male: USB-Anschluss, IP65-Elektrik und 
umfangreiche Ausstattungspakete.

«Wir sind mit einem breiten Produktport-
folio am Start», sagt Market Development-
Manager Marco Hauk und ergänzt: «Parallel 
zur Markteinführung bauen wir das Händler-

netz sowie den Grosskundenservice aus.» 
Heli unterhält 25 Händler in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Der europäi-
sche Sitz befindet sich in Friedberg (D). 
Neben Staplern gehören auch Hubarbeits-
bühnen zum Vertriebsprogramm.

Unimax AG
5606 Dintikon
unimax-stapler.ch/

Mehr 
als nur ein 

Onlineauftritt!

fachbau.ch
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Bauwirtschaft Blick auf die Qualitätskriterien.Baustoff Kreislauf Schweiz Nachhaltige Kreislaufwirtschaft.
Schalungstechnik Gebäude kreisrund betoniert.

Geotechnik Tragverhalten bei Ankern im  Lawinen- und Steinschlagverbau.

bing_2024_05_US1-US1_P123787-1_A   1

18.11.2024   13:48:56

Fachzeitschrift für vernetztes und nachhaltiges Planen, 
Bauen und Bewirtschaften

intelligent bauen 12
24

Im Fokus: Schulhausbauten im alpinen Raum.
Politik und Bauwirtschaft bekennen sich zu Projektallianzen. 
Schweizer Bau- und Immobilienforum an der HSLU.
Messen: Ausblick auf die BAU 2025 in München.

+
SPECIAL

Gebäudeauto-

mation

ibau_2024_12_US1-US1_P123603-1_A   1 12.12.2024   10:38:48

Rubag ist stabil und agil

Familie Sameli startet durch in der  

dritten Generation.

Sonderteil Infrastrukturbau

Am Infra-Event: Grüner Strassenbau.

Leuchtturmprojekt

Neubau im ersten Minergie-Areal der Schweiz.

Pioniere der Nachhaltigkeit

Baustoff Kreislauf Schweiz – wie weiter?

Fachzeitschrift für Hoch- / Tief- und Spezialbau Nr. 12 2024

bast_2024_12_US1-US1_P123617-1_A   1

09.12.2024   15:26:17

die baustellen.
intelligent bauen.
der bauingenieur

FachbauCH_90x130mm_3farben.indd   1FachbauCH_90x130mm_3farben.indd   1 16.12.2024   15:13:3816.12.2024   15:13:38
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Von der Stärke, Pausen und Zwischentöne auszuhalten 

Führung von morgen muss 
wieder Räume schaffen

Ich bin davon überzeugt: Die Führungskraft 
von morgen muss die Fähigkeit besitzen, 
Räume zu schaffen und Raum zu lassen. 
Das ist kein Verlust von Kontrolle, sondern 
eine echte Chance für mehr Wirksamkeit. 
In dieser Kolumne möchte ich Ihnen des­
halb drei Tipps und 3 × 3 Impulse geben.

1. Präsenz statt Reaktion
Unser Alltag wird vom Reflex bestimmt, so­
fort reagieren zu müssen – übrigens auch 
längst im Privatleben. Wir antworten 
schneller, aber weniger bewusst und funk­
tionieren, statt aktiv zu gestalten. Diese 
Daueraktivität erzeugt Unruhe und verne­
belt langfristig unseren Blick für das We­
sentliche.

Susanne Kuntner
SK Consulting
Unternehmensberatung  
im Personalmanagement

www.sk-consultants.ch
www.baustellenprofi.ch
www.meinjob.ch

Liebe Leserinnen und Leser, haben Sie auch den Eindruck, dass alles 
immer enger wird? Unsere Terminkalender füllen sich, Entscheidungen 
müssen noch schneller gefällt werden, und gleichzeitig prasseln immer 
neue Eindrücke und Reize auf uns ein. Forderungen nach mehr Acht-
samkeit oder Entschleunigung, vor einigen Jahren noch Trendthemen, 
laufen heute ins Leere. Doch einmal mehr kann unsere geliebte Bau-
wirtschaft eine entscheidende Inspiration liefern: Schliesslich versteht 
sie es wie keine zweite Branche, Räume zu eröffnen – und damit kon-
krete Möglichkeiten für echte Begegnung und nachhaltige Entfaltung.

Schenken wir dem unscheinbaren, 
aber entscheidenden Moment zwischen 
Reiz und Reaktion wieder mehr Aufmerk­
samkeit. Echte Führung beginnt mit Prä­
senz! Wer das kann, gewinnt an Souverä­
nität und schafft Vertrauen, Sicherheit so­
wie Orientierung.

Drei Impulse für mehr Präsenz 
• �Zeigen Sie Ihre Gegenwärtigkeit, indem 

Sie zuhören und Sprechpausen aushalten.
• �Konzentrieren Sie sich auf die Person, die 

spricht, und blenden Sie alles andere aus.
• �Stellen Sie eine Nachfrage, bevor Sie ant­

worten.

Raum schafft Klarheit 

2. Wahrnehmen statt durchsetzen 
Viele Menschen in leitenden Positionen 
setzen die Durchsetzungskraft ins Zentrum 
ihres Führungsstils. Es wird entschieden, 
vermittelt und delegiert. Doch diese Hal­
tung birgt auch Risiken: Wir laufen nicht 
nur Gefahr, andere zu übergehen, sondern 
nehmen uns selbst die Chance auf wert­
volle Rückmeldungen.

Üben wir uns darin, nicht nur zu sen­
den, sondern auch zu empfangen. Wer 
Reaktionen wahrnehmen, nach Rück­
meldungen fragen und andere Perspek­
tiven einnehmen kann, baut Brücken, die 

auch in den hektischsten Zeiten Halt ge­
ben. 

Drei Impulse für bessere  
Wahrnehmung 
• �Führen Sie Tage ein, in denen Sie mehr 

beobachten und weniger bewerten.
• �Nehmen Sie häufiger Blickkontakt auf und 

achten Sie auf die Reaktionen Ihres Um­
felds.

• �Würdigen Sie die Aussagen Ihrer Mitar­
beitenden, indem Sie auf das letzte Wort 
verzichten.

Raum schafft Verbindung 

3. Tiefe statt Tempo
Flexibilität, Agilität und Schnelligkeit gelten 
als wichtigste Social Skills für die Arbeits­
welt von morgen. Doch wer ständig be­
schleunigt, verliert Substanz. Themen blei­
ben an der Oberfläche, Beziehungen wer­
den funktional, und Lösungen halten nur 
kurzfristig.

Aus unserem Berufsalltag wissen wir: 
Betonfundamente brauchen Ruhezeit zum 
Aushärten, und Gebäude müssen aus­
reichend trocknen, um Spannungen und 
Risse zu verhindern. Genau das gilt auch 
für Führung: Wer dem Wesentlichen – 
auch unter Druck – Zeit und Raum gibt, 
schafft Ergebnisse mit Bestand.

Drei Impulse für mehr Tiefe 
• �Lassen Sie komplexe Themen eine Nacht 

ruhen, bevor Sie diese abschliessen.
• �Pflegen Sie regelmässige Dialoge, die auf 
Verständnis statt Effizienz abzielen.

• �Suchen Sie nicht nur nach Lösungen, 
sondern auch nach Ursachen.

Raum schafft Qualität 

Nun wünsche ich Ihnen eine zauberhafte, 
entspannende und beflügelnde Sommer­
zeit mit ganz viel Zeit und Raum für das, 
was Ihnen am Herzen liegt, Ihre Seele 
streichelt und Ihnen wirklich wichtig ist.  ||

Ihre Susanne Kuntner & Tiere 

Auf ein baldiges Wiedersehen am  
18. September beim Bau-Apéro im FIFA-
Museum Zürich! Die Anmeldefrist läuft noch 
bis Ende August 2025. (Foto: Beat Matter)



marktinformation  81
di

e 
ba

us
te

lle
n 

06
/2

5

VSAA-Generalversammlung 
im Traktorenmuseum
Die Mitglieder des Verbands Schweizer Arbeitsbühnen Anbieter 
(VSAA) erhielten im Traktorenmuseum Kirchleerau im Kanton Aargau 
viele wertvolle Informationen und konnten neue Kontakte knüpfen.

Mit der Generalversammlung 2025 ging 
für Christoph Schaffner das erste Jahr als 
VSAA-Präsident zu Ende. Eine gemütliche 
Eingewöhnungszeit hatte der Avesco-
Rent-Mann nicht: Viele Projekte wurden in 
den letzten 12 Monaten realisiert, zum Bei-
spiel die Überarbeitung der Fachempfeh-
lungen für die Ausbildung oder die Schaf-
fung eines Merkblatts über Arbeiten an 
Arbeitsbühnen mit Hochvoltsystemen, über 
das Peter Borner informierte.

Verband als Brückenbauer
Aus seinen Kontakten mit den Mitgliedern 
konnte der Präsident folgende Feststellun-
gen mitnehmen: Sehr geschätzt wird die Rol-
le des VSAA als Netzwerk und als Brücken-
bauer zu Suva und Behörden. Erwartet wird 
von ihm, dass er die Qualität der Ausbildung 

Die Mitglieder besichtigten das Traktoren-
museum in Kirchleerau (AG). (Foto: zvg)

weiterhin hochhält und die Mitglieder noch 
stärker eingebunden werden. Für diese An-
liegen will sich Schaffner besonders enga-
gieren. Auch soll die Sicherheit sichtbarer 
gemacht werden, besonders gegenüber den 
Kunden, die auf den Arbeitsbühnen stehen. 
Dazu sollen einerseits Social Media dienen, 
aber auch breitere Kampagnen, die zusam-
men mit Partnern aufgegleist werden.

Marco Saner informierte über die Akti-
vitäten im Bildungsbereich. Unter anderem 
soll eine zentrale Plattform zur Erfassung 
der Kurse geschaffen werden. Gleichzeitig 
wird per 1. Januar 2026 das VSAA-Lehr-
mittel auch digital abgegeben. Die Finan-
zierung der zentralen Bildungsaktivitäten 
erfolgt somit über einen Beitrag von fünf 
Franken pro Kursteilnehmer und nicht mehr 
über den Verkauf der Lehrmittel.

Zum Schluss besichtigten die Teilneh-
mer im Rahmen einer Führung das Trakto-
renmuseum der Peter Bachmann AG. In 
deren unscheinbaren Hallen verstecken 
sich wahre Schätze aus über 100 Jahren 
Traktorengeschichte. Der Anlass endete im 
Museums-Beizli mit einem heiteren Bei-
sammensein bei heissem Schinken, Kar-
toffelsalat und Cremeschnitten.

VSAA – ASFP
4010 Basel
verbandvsaa.ch/

 Lehrgang SBA

Bauführer:in 
Hoch-/Tiefbau 

Mehr zu: Anmeldung, Infos 
und Informationsanlässen ->

Mit dieser Ausbildung wirst du zur Fach-  
und  Füh rungs person in Bauunternehmen. 
Du    übernimmst früh Verantwortung  
für anspruchsvolle und  spannende Bau  - 
pro jekte im Hoch- und Tiefbau und spielst  
eine entscheidende Rolle in der  Entwick  lung 
des Unternehmens. Voraussetzung für  
die  Ausbildung ist ein EFZ-Abschluss im  
Bauwesen. Du wirst gezielt auf die eid-
genössische HFP-Prüfung vorbereitet, damit 
du bestens gerüstet bist.
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Negative Vorwirkung  
neuer planungsrechtlicher  
Festlegungen

Welche Regeln hat ein Bauherr zu beach-
ten, will er bauliche Massnahmen auf sei-
nem Grundstück vornehmen? Gemeinhin 
lautet die Antwort auf diese Frage, dass 
das im Zeitpunkt der Bewilligungserteilung 
geltende Recht zu berücksichtigen ist. 
Diese klare Regel kennt jedoch eine wich-
tige Ausnahme: die sogenannte negative 
Vorwirkung. Damit soll verhindert werden, 
dass planerische Festlegungen durch 
Baugesuche in letzter Minute untergraben 
werden.

Somit sind bei Einreichung eines Bau-
gesuchs nicht nur die aktuell geltenden 
Gesetze, sondern im Hinblick auf die Be-
willigungsfähigkeit auch die Vorgaben von 
laufenden planungsrechtlichen Revisionen 
zu erfüllen. Im Extremfall ist es gar möglich, 
dass eine Baubewilligung verweigert wird, 
weil zwischen Einreichung des Bauge-
suchs und dem Entscheid darüber eine 
neue planerische Festlegung öffentlich 
aufgelegt wurde. Ein aktuelles Beispiel 
einer solchen Vorwirkung ist die (bislang 
nicht rechtskräftige) BZO-Revision der 
Stadt Zürich betreffend Baumerhalt. Seit 
deren öffentlicher Auflage vom 26. März 
2025 ist das Fällen von Bäumen mit einem 
Stammumfang ab 100 Zentimeter im 
Stadtgebiet bewilligungspflichtig.

Merlin Zehnder, 
MLaw,  
Rechtsanwalt 
bei Spiess + 
Partner AG,  
Büro für 
Baurecht, Zürich  
baurecht.ch/

Haben Sie eine Frage an unseren  
Rechtsexperten? Mailen Sie diese an  
redaktion.baustellen@blverlag.ch 

Das Ende der Suche?

In den 90er-Jahren war AltaVista das Mekka aller Suchen von vielen 
Schreibtischen aus – dann kam Google mit dem minimalistischen De-
sign und dem legendären «I’m Feeling Lucky»-Button: eine Revolution 
im zarten Babyalter des Internets.

Google eroberte den Suchmaschinenmarkt – die Logik des Rankings 
befriedigte die Suchbedürfnisse besser, als AltaVista oder Yahoo & 
Co. es jemals hätten tun können: Die Konkurrenz hatte geschlafen.

Doch damit änderte sich nicht nur die Suche für die Benutzerinnen, son-
dern auch, dass Seitenbetreiber Inhalte neu zu publizieren hatten, und 
die Art, wie man sie optimierte: Man lernte etwa, dass eine zu hohe 
Stichwortdichte nicht zu guten Rankings auf Suchergebnisseiten führte.

Die Zeiten, als man bloss Stichworte in das Suchfeld tippte, sind vor-
bei. Menschen stellen Fragen und erwarten immer weniger Linklisten, 
sondern inzwischen echte Antworten – ein Trend, der sich bereits vor 
dem KI-Siegeszug abzeichnete und mittlerweile zum Quasistandard 
avanciert ist.

KI-gestützte Systeme wie ChatGPT, Gemini oder Perplexity erfüllen 
genau das und liefern eben solche KI-generierten Antworten.

Die klassische SEO-Strategie wirkt heute wie ein Dinosaurier aus einer 
anderen Zeit.

Aber was bedeutet das für Websitebetreiber?

Die goldigste aller SEO-Regeln war schon immer, nicht für Algorith-
men, sondern für Menschen zu schreiben. Diese Formulierung liest 
sich wie aus dem Alten Testament, und dennoch behält sie (vorerst) 
ihre Richtigkeit.

Technisch hingegen wird es komplexer: Damit KI im Vordergrund das 
Leben vereinfacht, braucht es im Hintergrund präzise Struktur – durch 
maschinenlesbare Ordnung (Schema-Markup), klare Datenlogik 
(JSON-LD) und verständliche Bedeutungen (Entitätenmodelle).

Die Suche ist nicht am Ende – aber sie schlägt ein neues Kapitel auf.

bspublic.ch/

Diego Bernardini



Susanne Kuntner ▪ sk consulting
+41 44 748 39 75 ▪ +41 79 450 12 85
unternehmensberatung@sk-consultants.ch

Wie sieht dein 
Traumjob aus?
Ich präge die Zukunftsstrategie 
eines kerngesunden Bau-KMU 
mit exzellenter Marktstellung. 

KARRIERECHANCE
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Daniel Löhr
Vizepräsident Fachgruppe 
Karriere und Kommunikation 
Swiss Engineering STV 
Mit-Inhaber e-selection AG
www.e-selection.ch

Glück, Zufall, 
Entscheidung oder 

Leistung? Die 
richtige Mischung 

bringt Erfolg. 

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort?

«Der war einfach zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort.» 
Kaum ein Satz fällt häufiger, wenn jemand 
eine steile Karriere hinlegt. Fast klingt es 
wie ein Schulterzucken – als hätte Glück 
mehr bewirkt als Leistung. Doch so einfach 
ist es nicht. In Wahrheit bringt dieser Satz 
ein komplexes Wechselspiel auf den 
Punkt: zwischen Zufall und Zielstrebigkeit, 
zwischen Umständen und Charakter, zwi-
schen Gelegenheit und Entscheidung. 

Ursache, Wirkung – und das Chaos 
dazwischen
In der Physik lernen wir: Wer A tut, be-
kommt B. Energieeinsatz erzeugt Bewe-
gung. Übertragen auf den Beruf: Wer sich 
anstrengt, wird belohnt. Wer lernt, steigt 
auf. Doch jeder, der länger im Beruf steht 
– ob auf der Baustelle, im Büro oder im 
Sitzungszimmer – weiss: So linear ist die 
Welt nicht. 

Kleine Auslöser, scheinbar  
nebensächliche Begebenheiten,  
können Grosses auslösen 
Ein Bauleiter springt für einen Kollegen ein 
– und wird plötzlich für das Grossprojekt 
vorgeschlagen. Eine junge Ingenieurin 
übernimmt eine Vertretung – und wächst 
über sich hinaus. Es ist wie in der Chaos-
theorie: Der berühmte Flügelschlag des 
Schmetterlings kann einen Sturm auslösen. 
In unserem Fall: Eine beiläufige Entschei-
dung kann eine Laufbahn verändern. 

Wahrscheinlichkeiten statt  
Sicherheiten
Auch aus mathematischer Sicht ist Karrie-
re kein festgeschriebener Pfad, sondern 
ein dynamisches Wahrscheinlichkeitsfeld. 
Fleiss, Kompetenz, Netzwerk – all das er-
höht die Chancen. Aber Erfolg bleibt stets 
ein Ereignis mit Unsicherheiten. Man kann 
vorbereitet sein – und dennoch übersehen 

werden. Oder: Man wird gesehen, weil 
man nicht mit etwas rechnet. So wie viele 
Projekte im Bau nicht exakt so verlaufen 
wie geplant – aber dennoch gelingen. 

Wer mit dieser Unschärfe lebt, entwi-
ckelt etwas Wichtiges: strategische Intui-
tion. Ein Gespür für Timing, für das richtige 
Mass an Aktivität und Geduld. Für das, 
was man beeinflussen kann – und das, 
was man loslassen muss. 

Haltung schlägt Plan
Und hier wird es persönlich. Denn in aller 
Unsicherheit bleibt eines konstant: die ei-
gene Haltung. Sie entscheidet, wie wir 
Chancen erkennen, wie wir mit Rückschlä-
gen umgehen, und woran wir unser beruf-
liches Selbstverständnis knüpfen. 

Stoische Philosophen sagen: Nicht der 
äussere Erfolg zählt, sondern die Tugend, 
mit der wir handeln. Existenzialisten wie 
Sartre fordern: Der Mensch ist, was er aus 
sich macht. Und Nietzsche? Er geht noch 
weiter – und verlangt, dass wir unser 
Schicksal lieben. Nicht nur akzeptieren – 
sondern bejahen. Auch in seinen Brüchen.

Vielleicht ist es genau diese Haltung, 
die Menschen «zur richtigen Zeit am rich-
tigen Ort» bringt – nicht weil sie es planen, 
sondern weil sie bereit sind, wenn der Mo-
ment kommt. Weil sie nicht an einer ein-
zigen Vorstellung von Karriere festhalten, 
sondern für Entwicklungen offen bleiben. 
Weil sie sich nicht verkrampfen, sondern 
wach bleiben.

Im Bau wie im Leben gilt: Man kann 
vieles vorbereiten, aber nicht alles kontrol-
lieren. Wer mit innerer Beweglichkeit, kla-
rer Haltung und professioneller Substanz 
unterwegs ist, muss den Zufall nicht er-
zwingen. Er erkennt ihn – und nutzt ihn. 

Und vielleicht ist das die eigentliche 
Kunst: Nicht zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort zu landen, sondern ihn als solchen zu 
erkennen.  ||

Karriere zwischen Zufall, Anstrengung und Haltung
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Ihr Ansprechpartner für Anbaugeräte, Generatoren und hydraulische Spezialitäten
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Sieben wie 
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. die baustellen. intelligent bauen. der bauingenieur

Mehr als nur ein Onlineauftritt!
fachbau.ch

Fachzeitschrift für Hoch- / Tief- und Spezialbau Nr. 03 2022

Mitarbeitende erzeugen Qualität

Warum die SQS-Zertifizierer Jürg Mosimann  

und Andri Bodmer der Schweizer Baubranche  

ein gutes Zeugnis ausstellen.

Im Spezial: Ausbildung

Vom BIM-Labor bis zu den Soft Skills.

Baustellen mit Mehrwert

Olma und SBB gehen hoch hinaus.

Ingenieure gestalten Zukunft

Wertvolle Leistungen der stillen Schaffer.

Fachzeitschrift für Hoch- / Tief- und Spezialbau Nr. 03 2022
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Infrastrukturbau  Teure Nachbesserungen beim Bau der A4 im Knonaueramt.
Infra-Tagung Innovation in der Baubranche stand im Vordergrund.
Tunnelbau Fräsvortrieb im Leichtgestein.

Ingenieurbau Neubau Staumauer Grimselsee.

1 
2022

Im Fokus: Neues Mehrzweckgebäude für Roche Pharma.
Bildungsbau: Fassadenelemente mit Foto-Beton. 
Energieeffizienz: Am Markt werden die Karten neu gemischt. 
Messen: Man trifft sich wieder zum fachlichen Austausch.

4
22

Fachzeitschrift für vernetztes und nachhaltiges Planen, 
Bauen und Bewirtschaften

intelligent bauen

+
SPECIAL
Heizung/Klima/

Lüftung
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Harald Klein ist Geschäftsführer des 
Unternehmens New Process AG mit Sitz in 
Felben-Wellhausen TG.

Am Lonza Projekt Gemini in Visp VS. 
Wandschalung und Klettergerüste sorgen 
für einen reibungslosen Bauablauf.

Der Betonpreis ’25 zeichnet auch Infrastruk-
turprojekte aus. Unter vielen anderen wurde 
die Energiezentrale Josefstrasse, Zürich, 
eingereicht. (Graber Pulver Architekten, 
Foto: Georg Aern)

Geschäftsführer Harald Klein erklärt im Fokus-Interview die aktuellen Heraus-
forderungen und Produkte beim Unternehmen New Process. Hier entwickelt und 
produziert ein kompetentes Team massgeschneiderte Schmierstoffe und vieles 
mehr. Im Heft-Sonderteil bringen wir viele Lösungen und Objektberichte für die 
Betonschalung und für den Gerüstbau. Weitere Artikel umreissen die Bereiche 
Baulogistik und Werkhof sowie Nutzfahrzeuge und Stapler. Wiederum be-
richten wir aus spannenden Baustellen, vom Industriebau bis zur Infrastruktur.

Die nächste Ausgabe von «die baustellen» erscheint am 27. August 2025



Bei Condecta erhalten Sie sämtliche Produkte für Ihren Baualltag, alle Service-
leistungen und eine umfassende Beratung aus einer Hand:

Raumsysteme/Container

Mobile Toiletten by MobiToil

Krane

Baumaschinen/Baugeräte 

GewässerSchutzAnlagen (GSA) 

ALLES FÜR DEN BAU.
ALLES VON CONDECTA.

�  +41 (0)52 234 51 51
�  info@condecta.ch

Fachexperten kontaktieren

Schweiz-weit für  Sie da.

CONTAINER-REINIGUNG 
HYGIENISCH SAUBER – FLEXIBEL GEREINIGT
Wir reinigen Sanitärcontainer und Raumsysteme bedarfsgerecht 
und bezugsfertig – von der Grundreinigung bis zum Wochentakt.

� � � 

Mehr Informationen: 
www.condecta.ch



Max. Ausladung: 55 m
Tragkraft bei 55 m: 1‘200 kg
Max. Tragkraft: 8‘000 kg
Hakenhöhe: 19,7 m bis 40,7 m
(horizontal)

DER NEUE POTAIN 
SCHNELLMONTAGE-
KRAN IGO T139




